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Antrag

der Fraktion der AfD

Entschließung

zu dem Gesetzentwurf der Landesregierung
- Drucksache 8/50 -
Thüringer Gesetz über die Feststellung des Landeshaus-
haltsplans für das Haushaltsjahr 2025 (Thüringer Haus-
haltsgesetz 2025 - ThürHhG 2025 -)

Auf die Hilferufe reagieren – Tierheime und tierheimähn-
liche Einrichtungen aus der Existenznot holen, ehren-
amtlichen Tierschutz würdigen

I. Der Landtag stellt fest, dass
1. Tierheime und tierheimähnliche Einrichtungen einen unabding-

baren und in großen Teilen ehrenamtlichen Dienst für den Tier-
schutz leisten;

2. Tierheime und tierheimähnliche Einrichtungen in den zurücklie-
genden Monaten durch verschiedene Ursachen gesunkene Ein-
nahmen, gestiegene Ausgaben sowie eine sinkende Spendenbe-
reitschaft und eine Zunahme von Tieraufnahmen zu verzeichnen 
hatten;

3. Tierheime und tierheimähnliche Einrichtungen sich mit Hilfegesu-
chen an die Öffentlichkeit gewandt haben, um auf ihre Not auf-
merksam zu machen;

4. Tierheime und tierheimähnliche Einrichtungen sich in einem Zu-
stand finanzieller und personeller Überlastung befinden und in ih-
rer Existenz bedroht sind;

5. eine auskömmliche Finanzierung durch das Land dringend ge-
boten ist, um den Einrichtungen zu helfen und den Tierschutz in 
Thüringen zu unterstützen.

II. Der Landtag fordert die Landesregierung auf,
1. eine bedarfsorientierte und damit auskömmliche Unterstützung 

von Tierheimen und tierheimähnlichen Einrichtungen in Form 
nichtinvestiver und investiver Mittel zu gewährleisten;

2. sich für eine einheitliche und auskömmliche Ausgestaltung der 
Fundtierpauschale einzusetzen;
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3. die Tierheime und tierheimähnlichen Einrichtungen durch die Um-

setzung einer landesweiten Kennzeichnungs- und Registrierungs-
pflicht von Freigängerkatzen zu unterstützen.

Begründung:

Tierschutz lebt als gesamtgesellschaftliche Aufgabe nicht zuletzt vom 
ehrenamtlichen Einsatz. In Thüringen ist die Unterstützung für Tierheime 
und tierheimähnliche Einrichtungen sowie für Tierschutzvereine ausbau-
fähig. So sollten die entsprechenden Haushaltstitel auskömmlich unter-
legt sein. Im Haushaltsentwurf der Landesregierung sind etwaige Titel 
jedoch unterfinanziert. Aufgrund verschiedener Entwicklungen befinden 
sich Einrichtungen in Existenznot. Sie leiden unter sinkenden Spenden-
einnahmen, erhöhten Ausgaben sowie einer Zunahme von Abgabetie-
ren. Viele Einrichtungen sehen sich einer Existenznot ausgesetzt. Eine 
unzureichende finanzielle Hilfe vom Land verschlechtert diese Situation. 
Zudem besteht in Thüringen keine flächendeckende Regelung zur Kenn-
zeichnungs- und Registrierungspflicht von Freigängerkatzen, so dass 
in einigen Regionen nach wie vor eine unkontrollierte Vermehrung der 
Tiere stattfindet, welches dem Tierschutz nicht dienlich ist. Der Verein 
Landestierschutzverband Thüringen appellierte bereits mehrfach dies-
bezüglich an das Land. Thüringen muss den Tierschutz ernst nehmen. 

Für die Fraktion:

Muhsal
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